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Zur Bewertung von Metallgehalten ist es wichtig, den geogenen
Hintergrund zu kennen, der je nach Einzugsgebiet des Flusses
stark variieren kann (Bsp. Erzgebirge). Es wurden daher spe-
zifische lokale oder regionale Hintergrundwerte ermittelt20,
die zum Teil ganz erheblich von den bekannten Igeo-Klassen
nach G. Müller (MÜLLER, 1979) abweichen. Besonders fundier-
te Arbeiten wurden hierzu an der Saale durchgeführt21.

In diesem Bereich scheint eine zwischen allen beteiligten und
betroffenen Gruppen (Wissenschaftler, Behörden, Politik) ab-
gestimmte Einigung auf eine definierte Vorgehensweise drin-
gend überfällig22. Dazu gehört nicht nur die abgestimmte
Probenahme (an welchen Stellen werden aus welchen Tiefen
wieviel Proben entnommen) und Probenaufbereitung (Trock-
nung, Korngrößenbereich, Aufschlussmethoden), sondern auch
das Parameterspektrum der zu messenden Kenngrößen und
vor allem eine Einigung auf die Art der Ergebnisbewertung.
Gerade im Zuge der noch ausstehenden Regeln und Verord-
nungen im Zusammenhang mit dem neuen Bundesboden-
schutzgesetz wäre hierzu eine gute Gelegenheit gegeben.

Die Auenforschung hat in Deutschland, nicht zuletzt durch
die Aktivitäten des WWF Aueninstituts in Rastatt, eine lange
Tradition. Waren die Arbeiten zunächst vorwiegend auf den
Rhein und andere Flussläufe in den alten Bundesländern kon-
zentriert, so hat sich der Schwerpunkt der Auenforschung nach
der Wiedervereinigung auf die Elbe, die Oder und andere
Flussläufe Ostdeutschlands verlagert (z.B. BMBF Projekte
RIVA, Elbe-Ökologie, Oka-Elbe). Dies wird auch durch die
Einrichtung des WWF-Büros in Magdeburg deutlich.

In die breite Öffentlichkeit ist die Bedeutung der Auen mit
den Hochwässern an Rhein und Oder (1993, 1995 bzw.
1997) gelangt. Es besteht nach wie vor die Notwendigkeit,
die vielfältigen Funktionen von Auenlandschaften nicht nur
zur Regulierung von Hochwasserständen beschreiben zu
können. Ein Teil der dafür erforderlichen Forschungsansätze
wurde in diesem Statusbericht aufgegriffen und dargestellt.
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Buchpräsentationen *

Stoffhaushalt von Auenökosystemen: Böden und Hydrologie, Schadstoffe, Bewertungen

Hrsg: K. Friese, B. Witter, G. Miehlich, M. Rode
Verlag: Springer Verlag, Heidelberg, 2000, 434 S., 196 Abb., 79 Tabellen, ISBN 3-540-67068-8, DM 169,-

Die Herausgeber präsentieren akutelle Untersuchungen an Auen deutscher Flüsse. Den geographischen Schwerpunkt
bilden dabei die Elbe und ihre Nebenflüsse, jedoch fanden auch Ergebnisse von Rhein und Oder sowie einiger anderer
kleinerer Flussläufe Eingang in dieses Buch. Folgende Themen werden dabei behandelt: Eigenschaften und Hydrologie
von Auenböden, Rezente Einträge in Auen, Verteilung und Verhalten organischer und anorganischer Schadstoffe, Model-
lierung und Management von Auenökosystemen.

* Rezension von Bernd Markert folgt in UWSF 1/2001


